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Die Expedition

Bismarcks Vermächtniß
Die Memoiren des Fürſten Bismarck ſind augenſcheinlich

als ein poliliſches Teſtament des erſten Reichskanzlers au
zuſehen als ein Vermächtniß mit der Abſicht die Nachwelt
vor den Fehlern zu bewahren die aus Unkenntniß der
geheimſten Triebkräfte der Bismarck ſchen Politik begaugen
werden könnten Aber ſolche politiſchen Teſtamente haben
meiſt das Eigenthümliche daß ſie nur denen etwas ſagen die
es nicht erſt nöthig hätten ſich belehren zu laſſen und daß
diejenigen nichts daraus lernen die es nöthig hätten Wir
ſprechen hier nicht von denjenigen bisher veröffentlichten
Partien des Buches die ſich auf die innere Politik beziehen
Nur in Kürze ſei aber bemerkt daß Fürſt Bismarck von dem
Rechte der Snubjektivität das einem Memoirenſchreiber natür
lich beſſer als einem Hiſtoriker anſteht etwas reichlichen
Gebrauch zu machen ſcheint Er vertheilt Lob und Tadel nach
den Bedingungen ſeines eigenen Temperaments und ſeiner
eigenen Politik Er ſcheint nicht geſonnen ſein objektives
völlig leidenſchaftsloſes Urtheil wenigſtens anzuſtreben Man
wird ja abwarten müſſen wie er beiſpielsweiſe ſeine parlamen
tariſchen Gegner aus der Konfliktszeit behandeln und ob er
für ſie jene Anerkennung finden wird die er ihrem Wollen
und ihrer Oppoſition einmal im Reichstage geſpendet hatte
indem er davon ſprach daß die Liberalen damals nicht wiſſen
konnten wohin er gehen wolle und daß er es ihnen eben nicht
habe ſagen können Möglich daß gleiche Stimmungen der
ausgeglichenen Unparteilichkeit auch in den Gedanken und
Erinnerungen wiederkehren für jetzt jedoch erfährt man aus
den Auszügen nur daß der Verfaſſer die Gelegenheit für
geeignet hält um altgewurzelte Abneigungen in einem Nachlaß
werke niederzulegen das ſchon durch die Bedeutung ſeines
Autors die Anwartſchaft auf Geltung für ferne Jahrhunderte
hat Die Kaiſerin Anguſta namentlich kommt offenbar übel
in dem Buche weg Jn den Märztagen von 1848 erſcheint
ſie in der Bismarck ſchen Darſtellung als Jntriguantin die in
der allgemeinen Verwirrung ihren unmündigen Sohn d h ſich
ſelbſt aus Ruder bringen wollte Die Charakteriſirung des
Kultusminiſters von Mühler und ſeiner vielgenannten Frau
Adelheid benutzt Fürſt Bismarck um die Schwterigkeiten die
von dieſer Dame kamen auf die Königin Ausuſta zurück
zuführen und es heißt ſodann mit verblüffender Beſtimmtheit
Die perſönliche der Staatsraiſon in der Regel zuwider

laufende Politik der Kaiſerin Auguſta fand in Frau v Mühler
eine bereitwillige Dienerin Kein Zweifel der Streit um die
Auffaſſung und die Darſtellung die Fürſt Bismarck von der
innerdentſchen Politik in ſeinen Denkwürdigkeiten gewählt hat
und giebt wird ſehr lebhaft werden

Aber nicht von dieſen Dingen ſondern von der auswärtigen
Politik möchten wir hier zunächſt nur ſprechen ſelbſtverſtändlich

Frederi Miſtral s Mirdio
Miſtral s Mirdio Wer von unſern Leſern kennt das

Buch wer den Dichter Zwar gehören beide der Weltlitteratur
an das Haupt der Felibres und ſeine unvergleichliche Dichtung
Aber doch irren wir wohl nicht in der Annahme daß ſelbſt
die Namen beider in Dentſchland noch ziemlich unbekannt ſind
obwohl das Werk in Auguſt Bertuch einen Nachdichter ge
funden hat deſſen Ueberſetzung von der Kritik einſtimmig als
eine der beſten Leiſtungen der dentſchen Ueberſetzungskunſt
rühmend anerkannt worden iſt Um ſo dankenswerther iſt es
daß Auguſt Bertuch nebenbei bemerkt ebenſo wie Miſtrai
ſelbſt von der halleſchen Univerſität mit dem Doktorhut ge
krönt ſich entſchloſſen hat durch rhapſodiſche Vorträge ſeinen
deutſchen Landsleuten die Bekanntſchaft mit Miſtral s Mnſe zu
vermitteln Da er demnächſt auch hier im Kreiſe der Litte
rariſchen Gefellſchaft erſcheinen wird dürfte eine kleine
orientirende Studie über Miſtral und den Bund der Felibres
die wir den M N entnehmen den hieſigen Litteratur
freunden willkommen ſein

Frederi Miſtral iſt am 8 Sept 1835 auf dem zwiſchen
Avignon und Arles in der Landgemeinde Maigno gelegenen
väterlichen Banerngute Loun Mas du Juge der Richterhof
geboren Mit neun Jahren konnte Frederi noch nicht leſen
war aber als beſtändiger Begleiter und Gehilfe von ſeines
Vaters Feldarbeitern und Hirten in allen landwirthſchaftlichen
Verrichtungen bereits wohl erfahren Sein trefflicher Vateratte früh die anßerordentliche Begabung des trolteolt empor

lühenden Knaben erkannt und ſchickte ihn nachdem er einigen
Elementarunterricht geuoſſen ugch Avignon auf das Lycenm
und von da nach Aix an die Univerſität Jn Avignon ſchloß
der fünfzehnjährige Miſtral einen Freundſchaftsbund für s Leben
mit ſeinem jungen Lehrer Roumanilie dem humor und
gemüthvollen Dichter der Conte prouvencgau und derOubreto und wurde durch ihn zur Hftege der provenqaliſchen

Dichtkunſt angeregt

Noumauille geſtorben 1891 war einer der erſten Vertreter
der Rengiſſancelitteragtur die im zweiten Drittel dieſes Jahr

unr in ſpärlichen Umriſſen denn die Fülle der Geſichtspunkte
ließe ſich in der gebotenen Kürze nicht erſchöpfen Fürſt Bis
marck iſt gewiß einer der größten Meiſter der Diplomatie ge
weſen und wenn er lehrt mahnt und warnt ſo könnten nur
Ueberhebnug Leichtſinn oder Einſichtsloſigkeit achtlos daran
vorbeigehen Wie ſehr er bei der Darſtellung der Vergangen
heit die Gegenwart im Sinne hat zeigt eine charakteriſtiſche
Stelle in dem Kapitel Rückblick anf die preußiſche Politik
Hier lieſt man Friedrich der Große hinterließ ein reiches
Erbe von Antorität und von Glanben an die preußiſche Politik
und Macht Seine Erben komiten wie heut der neue Knurs
von der Erbſchaft des alten zwei Jahrzehnte hindurch davon
zehren ohne ſich über die Schwächen und Jrrthümer ihrer
Epigonen wirthſchaft klar zu werden noch in die Schlacht von
Jena hinein trugen ſie ſich mit der Ueberſchätzung des eigenen
militäriſchen und politiſchen Könnens Erſt der Zuſammen
bruch der folgenden Wochen brachte den Hof und das Volk zu
dem Bewußtſein daß Ungeſchick und Jrrthum in der Staats
leitung obgewaltet hatten
blos als Hiſtoriker ſondern als Politiker den als er ſo fchrieb
die Sorgen der Gegenwart erſüllten Ob mit Recht oder mit
Unrecht das ſteht auf einem andern Blatte Für ihn aber
und ſeine Betrachtung lagen die Dinge eben ſo daß er meinte
im Spiegel der Vergangenheit ein Stück möglicher Zukunft
zeigen zu ſollen

Mit einer Ausführlichkeit die manchem Leſer um fo über
raſchender ſein wird je weniger er von den beſprochenen Ver
hältniſſen weiß behandelt Fürſt Bismarck den Reichenbacher
Vertrag vom 27 Juli 1790 Damals trat Preußen zwiſchen
Rußland und Oeſterreich warf ſich zum Schutzherrn der Pforte
auf und verhinderte das Vordringen jener Mächte nach Süd
oſten hin ohne von ſeiner anmaßenden Jntervention etwas
anderes zu haben als daß wie Fürſt Bismarck es ansdrückt
die von Friedrich dem Großen geerbte Autorität zwecklos ver
pufft wurde Nur die Eitelkeit über Bethätigung großmächt
licher Stellung jenen beiden Großmächten gegenüber wurde von
dieſer Kraftleiſtung beſriedigt von der es dann in Konſequenz
bewieſener Schwäche und Unkenntniß abwärts bis zum be
rüchtigten Frieden von Baſel und zum ſchmerzlichen Frieden
von Tilſit ging

Jn jedem Worte hat Fürſt Bismarck hier recht inſoweit es
auf die großen Züge der damaligen verhängnißvollen Politik
ankommt und der Vertrag von Reichenbach iſt in der That
der Aufang vom Ende des friedericianiſchen Prenßens und
ſeiner Stellung als Schiedsrichter Europas geweſen Jn Einzel
heiten mag die Bismarck ſche Auffaſſung freilich nicht haltbar
ſein vor allem vermiſſen wir in ſeinen Ausführungen die Be
tonung des wichtigen Umſtandes daß Friedrich Wilhelm II

brachte daß Frankreichs Bewohner zwei Sprachen ſprechen und

von der überlegenen öſterreichiſchen Diplomatie einfach dupirt
wurde Keineswegs vermochte der König dem etwa wider

daß der Süden dieſes Landes die Heimath der mittelalterlichen
Troubadoure iſt Die provengaliſche Muſe iſt zwar ſeit der
Blüthezeit der altprovengaliſchen Minne und Meiſterſänger
niemals völlig verſtummt aber nur in Dichtungen niederſter
Gattung und in engſten Kreiſen wurde die zu Gunſten des
Franzöſiſchen zurückgedrängte trotz ihres Wohllautes verſchmähte
und für unfein geltende provengçaliſche Sprache litterariſch
gepflegt Selbſt Jasmin der in den vierziger Jahren viel
verherrlichte poetiſche Perrückenmacher aus Agen heute noch
der Stolz der franzöſiſchen Hagrkünſtler erhob ſich in ſeiner
Lyrik nicht über den Standpunkt eines ſogenannten Volks
dichters und hatte keine Ahnung davon daß ſeine Sprache
von dem Schnutte des in ſie eingedrungenen und ſie zerſetzenden
Frauzöſiſch gereinigt wieder zu einer neuen Litteraturſprache
erhoben werden könne Mit Bewußtſein wurde dieſes Ziel
erſt aufgenommen ſeitdem Miſtral im Verein mit ſeinem
Lehrmeiſter Roumanille und mit Aubanel dem melancholiſchen
Sänger der Maßliebchen und der Träumerinnen, und
vier weiteren Heſinnnngsgenoſſen im Jahre 1854 im Schloß zu
Fontſégugne die Gründung des Felibre Bundes unternahm

Felibres nannten ſich die Sieben auf den Vorſchlag
Miſtral s der das Wort in einer alten provengaliſchen Legende
in der Bedentung von Schriftkundiger gefunden hatte

Wenn der in Fonkſégugne ins Leben gerufene Verein ans
kleinſten Anfängen ſich in kurzer Zeit zu einem großen an
jeſehenen Verbande mit feſt gebildeten Grnppen einem Kon
iſtorium Kanzler zahlreichen Schulen und eigenen Zeitſchriften

entwickelt hat der heute manchmal ganz Frankreich durch die
Sceanxfeſte der pariſer Felibres durch die provenoaliſchen
Demonſtrationen in den Amphitheatern zu Arles Marſeille
und Nmes bei den Anfführingen antiker Stücke zu Orange
durch ſeine e mit den brekoniſchen Jndependenten in
Aufregung verſetzt ſo iſt dies vor allen das Verdienſt Miſiral s
der durch ſeine Mirdio ſein von höchſter Liebe zur engeren
Heimath erfülltes Epos Calendau ſeine lyriſche Gedicht
ſammlung Iselo or Goldinſeln ſeine die Papſtzeit Avignon s
widerſpiegelnde Nerto metriſch überſetzt von Bertuch Straß

hunderts in Südfrankreich erſanden iſt und wieder in Erinnerung burg Trübner 1891 ſeine Tragödie von der in der en
unvergeſſenen Königin Johanng I von Negpel Rèino Jano T

Das ſagt Fürſt Bismarck nicht

ſprechenden wiener Kabinet ſeinen Willen aufzuzwingen ſondern
die klugen Stagtsmänner an der Donau verſtanden es aus
gezeichnet den König gerade das fordern zu laſſen wovon ſie
wollten daß er es fordere und feine bedauernswerthe Un
geſchicklichkeit ſeine unverantwortliche Kurzſichtigkeit bewährten
ſich darin daß er in ſeinem Dünkel in der That glanbte er
nöthige dem Gegner ſeinen Willen auf

Wer dieſe nicht blos hiſtoriſch wichtigen ſondern auch geradezu
ſpannenden Ereigniſſe ans dem Sommer 1790 genauer kennen
lernen will dem empfehlen wir u g den erſten Band von
Häuſſer s Deutſcher Geſchichte, wo die Jrrthümer der da
maligen Staatsleitung noch ganz anders in helles Licht gerückt
werden als es Fürſt Bismarck in ſeiner nalurgemäß nur
flüchtigen Darſtellung konnte Man wird da auch mit Intereſſe
leſen wie Graf Hertzberg der Miniſter Friedrichs des Großen
vergebens gegen die falſchen berliner Direktiven und gegen die
geheimen Einflüſſe der Kabinetsräthe aukämpfte IJhre Ab
ſichten ſind gut, ſchreibt der König an Hertzberg aber Sie
ſchaden dem Staatswohl wenn Sie nicht alles was die Ver
handlung verzögern kaun kurzweg abſchneiden Und Hertzberg
antwortet gekränkt Meine Anhänuglichkeit an das Stäatswohi
glaube ich in fünfundvierzigjährigem Dienſt bewährt zu haben
aber ich werde nicht mit der früheren Ruhe und Befriedigung
dienen ſeit man glaubt Drohungen gegen mich auwenden und
mir Fehler zurechnen zu müſſen deren ich mich unſchuldig
weiß Auch Häuſſer urtheilt Mit dem Schritte den
Preußen zu Reichenbach gelhan war die Bahn auswärtigerPolitik betreten die in Vaſel und Tilſit ihren Ausgang ge

unden hat Und ſo war es denn wohl wirklich

Deutſches Reich
Bayern und der oberſte Militärgerichtshof

Die zwiſchen Preußen und Bahvern getroffene Verſtändigung
über den oberſten Gerichtshof iſt wie allgemein verſichert wird
nicht erſt durch die perſönliche Anweſeüheit des Kaiſers in
München herbeigeführt ſondern durch langwierige Vorverhaud
limgen zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und dem
bayeriſchen Miniſter v Crailsheim vorbereitet worden
Bayern verfügt wie ſchon heute früh geſagt am Oberſten
Gerichtshof über den dritten Theil der Sktimmen während es
nur den achten Theil der Truppen der deutſchen Armee ſtellt
Bahern würde dadürch in der Lage ſein auf die Rechtsgrund
ſätze ſchaffenden Beſchlüſſe der höchſten Inſtanz die liberalen und
modernen Gedanken einwirken zu laſſen die in der Strafrechts
ordnung des bayveriſchen Heeres zum Ausdruck kamen Die
getroffene Vereinbarung bedarf der Zuſtimmung des Reichs
tags Ob ſich eine Reichstagsmehrheit für den vorgeſchlagenen
Ausgleich finden wird iſt noch nicht ganz gewiß allem Anſchein
nach wird die Verſtändigung im auf Oppoſition
ſtoßen Die bayeriſche Centrumspreſſe äußert ſich über die
Vereinbarung recht abfällig Jntereſſant iſt was der Bayr
Kur über den Gang und den ſchließlichen Abſchluß der Ver
lungen erfährt

Die perſönliche Unterredung der beiden Souveräne währte
nunr etwa zehn Minuten Jn dieſer Friſt iſt auch die
lippeſche Frage noch beſprochen worden alfo mußten die
Dinge betreffs des bayeriſchen Militärgerichtshofes ſchon bis
zum letzten Strich geordnet vorliegen ſo daß die per
ſönliche Ausſprache nur noch die letzte Beſtegelung des
Abkommens war Wir können nichts dafür wenn uns der

endlich durch ſeine Apotheoſe der Rhöne in dem Epos Roſe
die erſte Stelle unter den lebenden lyriſchen und epiſchen
Dichtern Frankreichs errang Gleich ſeine erſte Schöpfung
Mirèio war ein Meiſterwürf die reizende Jdylle von der
reinen tragiſch endenden Liebe der Landwirthstochter Mirdio
und des Korbmacherſohnes Vincsn deren anſpruchsloſe Helden
im Rahmen der getreu geſchilderten Provençe mit ihren grünen
Gefilden an den RhoneUfern der winddurchfurchten Cran
der heerdenreichen Camargo ihren mit Denkmälern antiker
ind nittelalterlicher Kunſt erfüllten Städten die innige Theil
nahme jedes fühlenden Herzens erwecken Mirdio iſt die
klaſſiſche Dichtung der Provenge geworden in ihr verkörpert
ſich das Denken und Fühlen der ſchlichten aber lebhaft
empfindenden Bewohnerſchaft dieſes am früheſien civiliſirten
Theiles Frankreichs Das in ihr enthaltene herrliche Magali
Lied iſt zum Volksliede geworden das ganze Gedicht iſt das
einzige Epos Frankreichs das ſich ſeinen Weltrnf dauernd
erhalten hat und noch geleſen und gefeiert werden wird wenndie meiſten nordfrangeſiſchen Epiker nur noch den Literar

hiſtorikern bekannt ſein werden
Der greiſe Lamartine dem das Buch gleich bei feinem

Erſcheinen im Jahre 1859 durch einen in Paris lebenden
Studiengenoſſen Miſtral s mit einem Gruß des jungen proven
caliſchen Bruders in Apoll überbracht worden war gab den
von Mirdio empfangenen Eindruck noch in demſelben Jahre
im 40 Entretion ſeiner Cours familiers de Uttérature

wie folgt wieder
Ja redet er Miſtral an deine epiſche Dichtung t ein

Meiſterwerk ich will mehr ſagen ſie iſt nicht aus dem
lande ſie iſt aus dem Morgenland man möchte glauben eine
Jnſel des Archipelagns eine ſchwimmende Delos e von
ihrer Gruppe helleniſcher oder joniſcher Eilande nachts ſich s
und ſei hexgetrieben ſich geräuſchlos dem Feſtlande der
ſamiſchen Provençe anzuſchließen mit ſich führend einen jener
göttlichen Sänger der Fantilie der Meloſigonen Sei will
kommen bei den Sängern dieſes Klimas u gehörſt einem
anderen Himmel einer anderen Sprache aber du haſt mit

immel
ommſt noch wer du biu Marcellus eris Virgil s Aeneis r

dir gebracht dein Klima deine und deinen
Wir fragen dich nicht woher du



Sieg des Kaiſers trotzdem zu ſchnell erſochten war Der
Kaſſer hat ſich denn Mch wie wir zuverläſſig erfahren aufder Reiſe nach Sintigart ſehr befriedigt über die Unterrebung
mit dem Prinzregenten ansgeſprochen Noch als im Früb
johr Fürſt Hohenlohe hier wär hatte er ein Schreiben

ir des Milſtärgerſchisbofes zu überbringen das der Regent
aber wur mit Dank entgegennahm Jm übrigen erhielt 3damals den Veſcheid d wenn der Kaſſer u

itärgerichtsvorlage nicht genehmigen wolle won in
München keine Elnwend ung habe denn Bayern behalte
ſeinen bisherigen Militärſtrafprozeß bis zu weiterer W
licher Regelnng aufrecht Ueber dieſe Anlwort zelate ſich Fürſt
Hohenlohe erſtannt Seitdem ſcheint man erſt in Berlin ſich
zit dem ſetzigen Standpynkt vorbewegt zu haben der Regent
dann ſeinerſeits entgegengetommen zu ſein

Auch andere bayeriſche Blätter die andere politiſche Richtung
verlkreten ſind mit dem Abkommen nicht einverſtanden ſo auch
das Organ des bayeriſchen Bauernbundes die N Bayer
Landeszig Zweiſellos werden die ablehnenden Stimmen auch
im Reichstag zur Geltung kommen und es iſt möglich daß
das geſammte Centrum das ſich den Schutz partikulariſtiſcher
Anſchannngen zur Aufgabe geſetzt hat gegen den Ausgleicherküärt Sureß werden dieſe partikulariſtiſchen Bedenken ſchwer

lich bei den übrigen Parteien des Reichstags ein Echo finden
Ein bayeriſches Reſervatrecht iſt in dieſer Frage niemals all
emein anerkannt worden Auch fällt ins Gewicht daß der
ayeriſche Staatsrechtslehrer Profeſſor Dr Max Seydel in

einem neuerdings ſich dahin ausſpricht
daß das Abkommen dem bayeriſchen Reſervatrecht vollkommen
eniſpräche Wenn die Vertreter Bahyerns im Bundesralh für
die Vereinbarung eintreten ſo iſt zu erwarten daß auch der
Reichslag in ſeiner Mehrheit dem Abkommen zuſtimmt und
ſomit auch das letzte Hinderniß für das Jnkraſttreten der
neuen r aus dem Wege geräumt
wird

Die lippeſche Frage
Die Nat Ztg ſchreibt Es wird erwartet daß die lippeſche

Angelegenheit vom Bundesrath noch vor der Er
öfſunng des Reichstages erledigt werden wird
Ueber die Grundlage der nach einer offiziöſen Ankündigung er
zielten Verſtändigung iſt auch an Stellen die in dieſer An
gelegenheit bisher wohlunterrichtet waren bis jetzt nichts be
kannt Es beſteht aber die Anffaſſung daß die Entſcheidung
ſachlich im Sinne derer ausfallen werde welche das Recht der
hippe delmoldiſchen Landesgeſetzgebung zur Entſcheidung über
die Erbfolgefrage vertreten haben Von einer nach der Angabe
verſchiedener Blätter obwaltenden Abſicht im Reiche eine
Jnſtanz zur Entſcheidung von Thronfolgeſtreitigkeiten zu
ſchaffen iſt an unterrichteten Stellen nichts bekannt
Jn politiſchen Kreiſen ſpricht man wie dem Hann Conr

geſchrieben wird davon daß Geheimrath v Lucanus von
ſeiner Stellung als Chef des kaiſerlichen Civilkabinets dem
nächſt zurücktreten werde Das Blatt fügt aber gleich
hinznu Obwohl das Gerücht mit Beſtimmtheit auftritt
wird man gut thun es mit entſchiedenem Vorbehalt auf
nnehmen zumal es heißt daß der angeblich bevor
tehende Rücktritt des Herrn v Lucanus mit der Wendung
welche die lippeſche Streitfrage genommen haben ſoll zuſammen
hänge Man muß es dahingeſtellt ſein laſſen ob Herr von
Lncanns wirklich wie behauptet wird für die eigenthümlichen
Umſtände unter denen am 16 Auguſt 1897 in Wilhelmshöhe
die Notifizirung des Antritts der Regentſchaft des Graf
Regenten erfolgte und für den Wortlaut des bekannten mit

weiter nichts endenden Telegramms verantwortlich zu machen
iſt Richtig iſt jedoch daß ſowohl Prinzregent Luitpold als
auch der König ron Württemberg und der Großherzog von
Baden bei ihren jüngſten Begegnungen mit dem Kaiſer keinen
Zweifel darüber gelaſſen haben daß ihre Sympathien betreffs
des lippeſchen Streitfalles nicht anf ſeiten der Befürworter der
Aſpirationen der Schanmburger Linie zu ſuchen ſind Die
Erledigung des Konflikts dürfte übrigens in der Richtung zu
erwarten ſein daß das formale Recht des Kaiſers betreffs der
militäriſchen Streitfrage über welche ſich der Graf Regent
beſchwert hat ausdrücklich anerkannt im übrigen aber es bei
dem ſeiner Zeit vom Schiedsgericht unter dem Vorſitz des
Königs von Sachſen gefällten Spruch ein für allemal ſein
B wenden haben wird

Fürſt Biemarck s Gedanken und Erinnerungen,
aus denen wir auf Grund der ausgegebenen Anshängebogen
bereits verſchiedene größere Abſchnitte mittheilen konnten liegen
uns nunmehr vollſtändig vor Das bei Cotta in Sluttgart
erſchienene zwei Bände von 376 bezw 311 Seiten gr 80

Lamartine vergleicht den jungen Dichter mit der plötzlich
anfbrechenden Blüthe der provengaliſchen Alos und fügt hinzu

Aber deines Werkes Duft wird in tauſend Jahren nicht
ver

urch ſeine Reinheit ſein feinſinniges Naturgefühl die An
ſchanlichkeit mit der das Empfinden einfacher Landbewohner
zum Ausdruck gelangt die packende Charakteriſtik der Orte und
die Auknüpfung an alte Sagen wirkt das Posm insbeſondere
auf die deutſchen Leſer deren Gefühls und Denkweiſe das
Miſtral ſche Werk näher ſteht als der der meiſt an ſchiliernder
Rhetorik an witzigen Gedankenverknüpfungen und überkünſtelter
naturabgewandter Empfindſamkeit großſtädtiſcher Menſchen

ne Nordfranzoſen Es iſt charakteriſtiſch für die
ichtung daß ſie in den politiſch und religiös am weiteſten

auseinandergehenden Kreiſen die gleiche Anerkennung gefunden
hat doch liegt dies überhaupt in dem en des Felibrethums
in dem ſich anfangs ein unauſdringlicher Katholiziemus geltend
machte während bei ſeinen jüngeren Vertretern oft der Geiſt
der alten Albigenſer zum Durchbruch gelangt Der konfeſſionelle
und politiſche Gegenſatz hat bei den Felibres niemals eine

e eder ubringen vermocht und in ihrem Bunde be
en ſich die legitimiſtiſche Herzogin v Uzès ja gekrönteter wie der verſtorbene Kaiſer Herro von Braſilien und

Karmen Sylva mit den rotheſten Demokraten wie dem
bekannten Romanſchriftſteller und Abgeordneten Clovis Hugues

Neben ſeinem in w Sinne fruchtreichen dichteriſchen
Wirken hat Miſtral mit dem Fleiße einer Biene und mit
der Arbeitskraft eines Rieſen als Lexikograph erſten

te nt In dreißigjährigem unermüdlichem Sammeleifer

tät der Univerſität Halle hat ihm dafür die Doktorwürde

7 r dige er m auf n DBewunderer ven 2ſchaft ganz beſonders ſtelg iſt ger m m

atte Sprache zu ſtande gebracht Die philoſophiſche

I u Trésor dòu Felibrige benanntes ungefähr2400 dreiſpaltige Quartſeiten umfaſſendes Wörterbuch e

ufaffende Werk der nächſten Zeit noch viel von ſich
de d nd Tſt dem auch heutiger Leitartikel

ch wieder befaßt koſtet elegant gebunden 20 M Beigegebenu ein verhh Bismarck s von Lenbach und ein Facſimile

bryck zwei Seiten des Bismarck ſchen Originalmanufkripts
In ver Einleſtinng die der chemnitzer Profeſſor Horſt Kohl
geſchrieben hat heißt es u g über die Entſtehung des
Werkes

ürſt Bismarck degann die Aufzeichnungen ſeiner Gedankenun Vier en, bald nachdem ihm durch die Euloſſ
aus ſeinen uhmreich geführſen Aemtern wie er ſelbſt
wiederholt geſagt hat das Spalier entzogen war an dem
ſich ſein Leben bisher emporgerankt hatte Die erſte Anregung
gab ihm eine von einem Verlagsangebote begleitete Anfrage
des Cotta ſchen Hauſes ſchon am 6 Juli 1890 wurde zwiſchen
dem Fürſten und dem Vertreter der Cotta ſchen Buchhandlung
ein Abkommen getroffen durch welches dieſem Hauſe für denFall daß der Funſt Erinnerungen aus ſeinem Leben nieder
ſchriebe das Verlogsrecht übertragen wurde Lothar Bucher
der geſchichtskundige Diplomat der nach des Fürſten Entlaſſung
jahrelang mit kurzen Unterbrechungen in Friedrichsruh oder
Varzin als ſliller Hausgaſt weilte hat das Verdienſt daß er
den Fürſten Bismarck in ſeinem Entſchluſſe zur Niederſchrift
ſeiner Erinnerungen und ſeiner politiſchen Gedanken beſtärkte
und ihn in täglichen Geſprächen bei dem begonnenen Werke
feſihielt VBucher s ſlenographiſche Nachſchriſten nach dem
Dikigte des Fürſten bildeten den Grundſtock zu der erſten Aus
arbeitung mit der ſich der Fürſt jahrelang eifrig beſchäftigte
indem er die in Kapitel eingetheilten und ſyſtematiſch geordneten
Aufzeichnungen immer von neuem durchſah und durch eigen
händige Nachträge ergänzte Um ihm dieſe Arbeit zu er
leichtern wurden die Gedanken und Erinnerungen ſchon im
Jahre 1893 als Mannſkript gedruckt mit allen Aendernungen
die der Fürſt an dem erſten Entwurf angebracht hatte
Dieſes neue Mannfkript hat Fürſt Bismarck dann noch zwei
bis dreimal durchgearbeitet und ſorgfältiger Nachprüfung
unterzogen in der ihn ſein faſt untrügliches Gedächtniß aufsbeſte unterftützte Ganze Kapitel hat er woch in den letzten
beiden Jahren in neue Formen umgegoſſen

Die erſte deutſche Volkshochſchule

die Berliner Humboldt Akademie und ihr enoſſenſchaft
licher Erhalter und Verwalter der Wiſſenſchaftliche
Centralverein begingen am Sonnabend ihr zwanzigjähriges Stiftungsfeſt im Kroll ſchen Feſtſaal unter
überaus zahlreicher und glänzender Betheiligung von Ehren
gäſten Dozenten Mitgliedern Hörerinnen und Hörern

Jn ſeiner Feſtrede ſchilderte der Mitbegründer und General
ſekretär Dr Max Hirſch die beſcheidenen Anfänge die
ſchweren Kämpfe gegen Jndifferenz und Vorurtheil aber auch
den ſeit 1883 erzielten ununterbrochenen änßeren und inneren
Anſſchwung dieſes Werkes wiſſenſchaftlicher Volksbildung das
wie er betonte nicht vom Auslande oder von oben auch nicht
aus den Univerſitätskreiſen angeregt ſondern ohne Staats
unterſtützung aus der Jnitiative und Kraft des Berliner
Bürgerthums allein re eſrtg iſt Der trotz aller
Schwierigkeiten errungene Fortſchritt werde durch die Ziffern
bezeichnet 1882/83 eine Lehrſtätte mit 25 Vortragscyclen und
536 Hörern z fünf Lehrſtätten mit 206 Cyclen und 5798

edner gedachte mit warmem Dank der hervorragenden Mit
begründer des Abg Rickert der ſeit 20 Jahren Vorſitzender
des Wiſſenſchaftlichen Centralvereins iſt des Generals der

hen v Etzel Prof Dr Steinthal Geh Raths v Scheel
Kaiſerin Angnſta welche durch den erſten Kurator der Hum
boldt Akademie General v Etzel nähere Mittheilungen über
die Humboldt Akademie erhielt hat jährlich in den erſten
ſchweren Zeiten einen ganz erheblichen Beitrag aus ihrer
Privatſchatulle gezahlt Er dankte ferner den treuen För
derern des Unternehmens den ſtädtiſchen Behörden den Mit
liedern der Kauſmannſchaft der hingebenden Mitarbeit desVorllandes und der Dozenten ſowie der Theilnahme der

Hörer und Hörerinnen Männer und rn aller e
Mit einem zuverſichtlichen Ausblick in die Zukunft welche das
Jdeal des Centralvereins und Akademie wiſſenſchaftliche
Vildung für das ganze Volk als eine Nothwendigkeit der
e ahwickelins ſicher verwirklichen werde ſchloß der

edner

Zum Fleiſchbeſchaugeſetz

Jin Anſchluß an die Bemerkung der N A daß von
einer Entſchädigung ausländiſcher Jmporteure für aus Ge
ſundheitsrückſichten zurückgewieſene Fleiſchwagren keine Rede ſein
könne verweiſt man darauf daß die Beſitzer von Schlachtvieh
und die Fleiſchverkäufer in anderer Weiſe vor Ausfällen ſich
ſichern müßten denn ſie würden in Zukunft häufiger ohne
jegliche eigene Schuld zu Opfern einer im Jntereſſe des Gemein
wohls ſchonungslos durchgeführten Fleiſchbeſchau werden Das
iſt bereits jetzt überall da der Fall wo eine Fleiſchbeſchau
wirkſam ausgeübt wird und hat zur Einrichtung von Ver
ſicherungen gegen ſo entſtehende Verluſte geführt Wie eine
Verſicherung gegen Viehſeuchen beſteht ſo iſt es in verſchiedenen
Orten auch ſchon üblich das zur Fleiſchbeſchau gelangendeSchlachtvieh verſichern zu laſſen ſo daß der Beſitzer im Jate

der Konfiskation entſchädigt wird Dem Vernehmen der Hamb
Nachr nach liegt es nun in der Abſicht der verbündeten Re
gierungen mit der allgemeinen obligatoriſchen Fleiſchbeſchan
eine allgemeine Verſicherungspflicht zu verbinden
Selbſtverſtändlich würde es ſich dabei nicht um eine Reichs
Fleiſchbeſchanverſicherungskaſſe handeln ſondern die Einrichtung
einer obligatoriſchen Verſicherung e die Fleiſchbeſchau würde
nach reichsgeſetzlichen Vorſchriften Sache der Kommnunen und
Kommunalverbände ſein Dieſer große Plan dürſte erkennen
laſſen daß die allgemeine Fleiſchbeſchau als ein impoſantes
geſetzgeberiſches Werk gedacht iſt in welchem es neben dem
direkten auf den Schutz und die Hebung der Volksgeſundheit
abzielenden Zweck auch nicht an der Berückſichtigung wirth
ſchaftlicher und ſozialpolitiſcher Momente mangeln ſoll

Das Centrum und die Zuchthaugvorlage

e Ja des Centrums gegenüber dem Geſetze zum
e Arbeitswilliger bringt die Köln Volks Ztg eine

beachtenswerthe Ausſaſſung

Iſt man der Anſicht daß die vorhandenen geſetzlichen Be
ſtimmungen zum Schutze der wirthſchaftlichen Freiheit wicht
man Was wir vorläufig nicht als bewieſen anerkennen
o fafſe man eine Reviſion nach beiden Seiten ins Ange

Wir erinnern an die Geſchichte der lex Heinze So lange die
uenen Strafbeftimmungen nur nach unten gerichtet waren
erſchien vielen Leuten die Sache ſehr ſchmackhaft als das
Eentrum eine Ergänzung nach oben vorſchlug war plötzlich
der Appetit vergangen Wie auch die Zuchthansvorläge
ausſehen möge unter allen Umſtänden wird das Centrumreng darauf zu ſezyn r daß daraus nicht ein neues

usnahme ünd Klaſſengeſetz wird
Sollte die Centrumsfraktion dieſer Richtſchnur folgen ſo könnte
89 in der That leicht geſchehen daß das Geſetz das Schickſal

r zur Zeit über 3000 Hörer mehr als 1897 Der

BVarlamentariſches

Der Etat des Auswärtigen Amtes für das
1899 fordert an fortdauernden Ausgaben

12,002,192 641,443 M mehr als im Jahre 1898 und
an einmaligen Ausgaben 16,645,110 5,850,428 M mehr
als im Jahre 1898 Die einmaligen n entfallen faſt
ganz mit 16,462,110 M anf die Kolonialverwaltung er
Allg Ztg wird hierüber geſchrieben

Bei der Kolonigalverwaltung treten zum erſten mal Ver
waltungskoſten im Schutzgeblete von Neu Guinea auf
nachdem zufolge eines dem Reichstage zur Annahme em
pfohlenen Vertrags die Landeshoheit über das der Neu
GulnegCompagnſe in Berlin durch die kaiſerlichen Schutzbriefe
vom 17 Mai 1885 und vom 13 Dezember 1886 zug prochene
Schutzgebiet vom Reiche übernommen werden ſoll Die
Mehrung bei den einmaligen Ausgaben iſt vorzugsweiſe ge
boten durch den Anſatz höherer Verwaltungsausgaben für das
oſtafrikaniſche und ſüdweſtafrika niſche r
gebiet die ſich für 1899 auf 5,985,500 M und 6,970,000d h auf 2 180,800 M und 2,369,400 M höher belaufen als
im Jahre 1898 Unter den 183,000 M einmaliger Ausgaben
für das Auswärtige Amt ohne Kolonialverwaltung finden
ich Grunderwerbungskoſten für Konſulatsgebäude Unter
tützungen für die W 7 Stationen in Neapel und
Jſtrien und eine Beihilfe zur t alterthumswiſſen
ſchaftlicher Arbeiten in Aegypten Auf die Steigerung der
foridanernden Ausgaben ſind von beſonderem Einfluſſe die
um 150,000 M höhere Ansſtattung des Fonds zur Unter
ſtützung deutſcher Schulen und anderer vaterländiſcher Unter
nehmungen im Auslande die Gewährung eines höheren
Averſums für das Archäologiſche Jnſtitut und deſſen
Sekretarigte in Rom und Neapel die Erhöhung der ſächlichen
und vermiſchten Ausgaben der Zugang von neuen Konſulaten
in Prag Sao Paunlo Bahia Hankau Santa Catharing
Enuritiba und neuer Generalkonſulate in Stockholm Kopen
hagen Chriſtianig Buenos Ayres und in Athen endlich eine
d galgerächtiiche Perſonalvermehrung beim Auswärtigen

mit ſelbſt

Volkswirthſchaftliches

Die Agrarier wiſſen daß das Urtheil des Ober
verwaltungsgerichts in der Feenpalaſt Angelegen
heit ſie ihrem Ziele einer von ihnen beherrſchten Getreide
börſe um keinen Schritt näher bringt
unmittelbar an die Verkündigung jenes Urtheils das agrariſche
an die Regierung gerichtete Verlangen an nene Zwangsmittel
gegen den Getreidehandel anzuwenden damit er an einer der
arligen Börſe ſich einfinde Seit der Einſtellung der Feenpalagſt
Verſammlungen hat man ſo erklärt das berliner Organ des
Bundes durchaus nicht die Form der Geſchäſte ſondern nur
den Ort geändert die Abſchlüſſe finden nicht in ſog Ver
ſammlungen ſondern von Comptoir zu Comptoir ſtatt das
ändert an der Sache nichts denn für den Begriff des Börſen

aähnliche Verſammlungen ſtattfinden Alſo eine Börſe unter
der man bisher unter allen Umſtänden eine Verſammlung ver
ſtand kann auch vorhanden ſein wenn keine Verſammlung
ſtattfindet Weisheit welche überſchnappt, heißt es im
weiten Theil des Fanſt Wenn die Regierung die Agrarier
befriedigen will wird ſie nunmehr ſo ſpöttelt die Nat Ztg
einen Geſetzentwurf vorbereiten müſſen der beſtimmt um wie
viele Kilometer je zwei Geſchäſtslokale von Getreidehändlern
von einander entfernt ſein müſſen damit das Geſchäft von
Comptoir zu Comptoir keine Börſe darſtelle

Die preußiſche land wirthſchaftliche Verwaltung wendet der
Hebung des Flachsbaues im Jnlande beſondere Auf
merkſamkeit zu und wird zu dieſem Zwecke im Staatshaushalt
des nächſten Jahres erhebliche Mittel fordern Vor einiger Zeit
nun iſt in gleichem Sinne mit Hilfe von Staatsmitteln in
Lauban eine Flachsbau Genoſſenſchaft ins Leben ge
rufen worden Von der Entwicklung dieſer Genoſſenſchaſt wird
es abhängen ob auch zur Förderung derartiger Genoſſenſchaften
ſeitens der königl Staatsregierung weitere Geldmittel werden

bereit geſtellt werden e
Verwaltung und Rechtspflege

Nach einer neuerlichen Verfügung der Regierungspräſidenten
an die Polizeibehörden ſollen Wünſche nach militäriſchem
Beiſtand zur Unterdrückung innerer Unruhen in
Orten ohne Garniſon außer in Fällen unmittelbarer Gefahr
ſtets an das Generalkommando und nicht an beſtimmte
Garniſon Kommandos oder Truppentheile gerichtet werden da
das Generalkommando allein in der Lage iſt zu überſehen
welche Truppentheile für den beſtimmten Fall verfügbar und
zur Verwendung am geeignetſten ſind Dem Generalkommando
iſt der Zweck der Hilfe der Umfang der Ruheſtörungen die un
gefähre Zahl der Excedenten die für erforderlich erachtete
Stärke des Kommandos und deſſen vorausſichtliche Dauer in
der Negel telegraphiſch anzugeben Abtheilungen von geringerer
Stärke als eine Compagnie werden für die Folge zur Unter
drückung von Unruhen nicht mehr ausgegeben Von der er
folgten Requiſition von Mikitärtruppen iſt ſofort auch dem
Regierungspräſidenten auf telegraphiſchem Wege Mittheilung zu
machen Jn Fällen unmittelbarer Gefahr in denen die Requi
ſition durch Vermittelung des Generalkommandos nicht mehr

nur an Jnfanterietruppentheile zu richten

Soziale Angelegenheiten

Zum Schutze der Arbeiter bei Neubauten hat der
Magſſtrat in Fürth eine ortspolizeiliche Vorſchrift erlaſſen
wonach der Bauleiter oder wenn ein ſolcher nicht vorhanden

dem Magiſtrat namhaft zu machen hat dem die Verantwortungfür die uwebalkung der Bauvorſchriften übertragen worden iſt

Kolonialangelegeuheiten

Wie bereits gemeldet ſind im Süden unſerer Kolonie von
Südweſtafrika unter den Hottentotten in Bethanien Bezirks
amtsmannſchaft Keetmannshof abermals Unruhen aus
Kern die nach inzwiſchen eingegangenen Nachrichten aus

apſtadt zu einigen kurzen Kämpfen geſührt haben Major
Leutwein brach ſofort nach Bekanntwerden der Alarmnachricht
mit 100 Reitern und 3 Geſchützen von Windhoek auf um den
ſchwachen Poſten von Keetmannshof etwa 100 Kilometer von
Bethanien zu unterſtützen Die von dem dortigen Stations

gef eingeleiteten Ferondungen hatten zu keinem befriedigenden
eſultaſe geführt daher lleferte Major Leutwein den Auf

ſtändiſchen bereits am 19 Oktober ein Gefecht Verluſte hat
unſere Schutztruppe dabei nicht erlitten wenigſtens nicht an
Europäern Kämpfe haben in der Nähe von Naoſes und Hoaub
ſtattgefunden Da man für die Folge derartige plötzliche Auf

armbad

der ler Heine theilte
WWÖ Ökr

Daher ſchließt ſich

geſchäfts iſt es durchaus nicht nöthig daß gewiſſe börſen

möglich iſt ſind direkte Anforderungen von Mililär möglichſt

iſt der Bauherr bei jedem Neubau einen Arbeiter oder Polier

ſtände im Keime erſticken wöchte ſoll das Gonvernement be
abſichtigen in den ſüdlichen Gebieten zwei neue Milſtär
er zu errichten und zwar in Bethanien ſelbſt und in
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Ausland
Die Tſchuſan Jnſeln

Jeder Tag bringt uns jetzt Nachrichten aus China die von
neuen ungen im Reiche der Mitte melden Die Auſ
ihellung alten Kaiſerrei das 1644 durch Schuntſchi ge
gründet wurde macht ſchnelle Fortſchritte Der letzie Herrſcher
aus der MandſchuDynaſtie wird in kurzer Zeit der Wirkung
des Gifttrankes erlegen ſein den die alte Kaiſerin ihn zu trinken
wen als Strafe für ſeinen ſeweagten Reformverſüch Die
weſtlichen Barbaren herrſchen in ſeinem Lande und um dieWet e nimmt u einer ein Stück und morgen ein anderer

Das haben die Engländer ſoeben wieder und zwar ſehr gründlich
gethan Die bereſts telegraphisch gemeldete wenn auch jetzt von
engliſcher Seite in Abrede geſtellte Beſetzung der Tſchuſan
Jnſeln bedeutet einen ſehr wichtigen Fortſchritt ſür den eng
liſchen Einfluß in Oſtaſien und wir dürfen erwarten daß Ruß
land binnen kurzem die ipregenpe Antwort geben wird Die
Gruppe der Tſchuſan Jnſein liegt unweit der en des
Jangatſe und beherrſcht dieſelbe Tinghai oder Tſchuſan iſt die
g38 te der Jnſeln 22 engl Meilen lang 10 Meilen breit und

Jnunern ſtark gebirgis Die Berglandſchaflen ſind oft von
hohem Reize Eine üppige Vegetation bedeckt die Abhänge und
während in den warmen Schluchten Bambusdickichte ſich aus
breiten ſind die Höhen von Schwarztannen gekrönt Die
Thäler und Ebenen ſind vorzüglich angebaut und von einer
fleißigen Bevölkerung bewohnt die etwa 70,000 Seelen zählen
mag Die benachbarten Jnſeln ſind von ſehr verſchiedener
Größe felſig von Klippen umgeben und bieten da die Fluthen

wirbelnd durch die Engen drängen der Schiffahrt manche
Gefahr Ankerplätze ſind aber an mehreren Stellen vorhanden
und nach Aufſtellung von Schiffahrtszeichen und Leuchtthürmen
wird die Jnſelgruppe ein guter Stützpunkt für die engliſche
Marine ſein Die Stadt Tinghai iſt groß und in ihrer ganzen
Ausdehnung von einem hohen Walle umgeben Hier hatte von
1700 bis 1757 dte Oſtindiſche Compagnie eine Faklorei Später
wurde der Platz von britiſchen Truppen beſetzt die von 1841i bis
1846 dort ſtanden Noch ſieht eine Kapelle die damals benutzt
wurde und ſich bei dem Kirchhofe der Garniſon befindet Das
Klima der Inſeln iſt nicht beſonders geſund Vom März bis
in den Jull ſind Nebel aeſig und auch ſonſt iſt das Wetter oſt
dunſtig dabel iſt die Luft ſchwer und unangenehm warm ſo
daß weil die Truppen raſch erſchlaffen die Garniſonsmannſchaft
dort oft wird gewechſelt werden müſſen

Die Beſetzung der Tſchuſan Gruppe wenn ſie ſich thatſächlich
beſtätigt iſt von einer Bedeutung die gar nicht überſchätzt
werden kann Zunächſt iſt durch den Beſitz der Jnſeln England
imſtande zu jeder Zeit in eigenen Gewäſſern eine Flotte zu ver
ſammeln dort Werſten zu errichten die dem Bedarfe genügen
und eine Torpedoflotte zu halten die alle Augenblicke bereit iſt
in die Jangtſe Mündung einzudringen Mit der Hiſſung der
engliſchen Flagge in Tinghai hätte Großbritannien den erſten
entſcheidenden Schritt gethan ſich den Einfluß auf dem Jangtſe
ecgern dieſes herrlichen Rieſenſtromes der ganz Ching durch
trömt und die Lebensader ſeiner größten und reichſten Pro
vinzen iſt Die Lage der Jnſeln zwiſchen Weihaiwei und Hong
kong wäre ein weiterer Vortheil der neueſten Erwerbung und
durch dieſelbe hätte die Regierung des Herrn Salisbury
mancherlel d r nie eingeholt welche die Kolonialkreiſe nicht
ohne Grund ihr zum Vorwurfe gemacht haben

Ruſſiſche Jutriguen im Oſten
Der ruſſiſche Geſchäftsträger in Peking Pawloff hatte wie

unlängſt über Japan gemeldet wurde den Verſuch gemacht in
Söul allerhand Jntriguen einzufädeln durch die Japan jeden
Einflüſſes auf die Geſchicke von Korea beranbt werden ſollte
Das war direkt entgegen den Abmachungen Japans mit Rußland
das verſprochen hatte den Vertretern des Milado dort endlich

ſreie Hand zu laſſen Pawloff s Pläne wurden äber rechtzeitig
durchkrenzt von dem japaniſchen Geſandten deſſen Politik ſich
der des Herrn Pawloff vollkommen gewachſen zeigte Dieſer hat
es darauf vorgezogen ſich wieder nach Peking zurückzubegeben
Er hatte die Haupiſtadt Koreas kaum verlaſſen als ſein ganzer
Plan von Grund anf zerſtört wurde Japans Vertreter verſtand
es dem Herrſcher klar zu machen daß Rußland ihm ſein Land
möglichſt bald wegnehmen wolle während Japan nur den Wunſch
hege das benachbarte Korea ſeinem Handel zugängig zu ſehen
Zu dieſem Zwecke ſchloge Japan Reformen vor ohne welche eine
gründliche Beſſerung aller Verhältniſſe des Landes nicht denkbar
ſei Den Nutzen ſolcher Reformen habe Japan an ſich ſelbſt er
fahren Dieſen praktiſchen Gründen hat die koreanlſche Majeſtätnachgegeben und ſogar den Vertreter des Mikado gebeten be
Reformen e ſrhren Rußland hat alſo in Koreg eine ſchwere
Niederlage erlitten die man dem Uebereifer des Herrn Pawloff
zuſchreiben muß das iſt denn auch geſchehen Als Pawloff wieder
in Peling eintraf um dort den neuen ruſſiſchen Geſandten zu
begrüßen fand er nicht nur Herrn von Giers in der Kaiſerſtadt
Chinas vor ſondern auch eine Depeſche des Grafen Murawjew
durch die er von ſeinem Poſten abgernfen wird Aus dieſem
Zorne des Miniſters des Auswärtigen in St Petersburg ergiebt
ſich für Japan die Lehre daß Rußland nach wie vor nicht daran
denkt in Oſtaſien eine ehrliche Politik zu verfolgen daß es ſeine
Verſprechen mit nichten hält und ſeinen Einfluß am Hoſe zu
Sönl herzuſtellen verſuchen wird Zweifellos werden die Ver
treter des Kaiſers von Japan noch einen ſchweren Stand in
Korega haben ehe Japans Einfluß in dieſem Lande genügend be
feſtigt iſt um den das Reich der aufgehenden Sonne jetzt
beinahe ſchon ſeit drei Jahrhunderten kämpft

Frankreich
Dreyfus richtete ein Telegramm an ſeinen Vertheidiger

Demange worin er ihm für ſeine Bemühnungen dankt und ihn
bittet ſein Vertheidiger zu bleiben Laboris Sekretär Hild reiſt
deshalb nicht nach der Teufelsinſel Sully Prudhomme ſchließt
ſich in einem offenen Schreiben denjenigen die einen Anſſchub
des PicquartProzeſſes fordern an Zu den Unterzeichnern des
Proteſtes gehört auch Sarah Bernhardt

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer brachten geſtern im weiteren

Verlauf der Sitzung Danieli Carl Rudini und di San Ginliano
eine Jnterpellation über die Kolonialpolitik ein
Miniſterpräſident Pellonx erwidert daß bei einer Fort
ſührung der ſeit 1892 und 1893 begonnenen den Verhältniſſen
entſprechenden der Sammlung und des Friedens für das
Budget von Erythräag der Betrag von 7 Millionen genüge
Pelloux erklärte weiter er ſei ein warmer Anhänger der Ein
etzung einer Civilregierung in Erythräa Der Miniſter des
uswärtigen Canevaro führt aus die Regierung werde ihr

möglichſtes ihun um wer in der Erythräg zu ver
ermelden Jtalien ſei und werde auch den Streitigktelten zwiſchen

W

Linoleum

enelſk und Mangaſcha völlig fremd bleiben Die worden ſich über b dn e ne i Cela mee ehe Boe a n Weſt er dererndigend Wenn Pengt auf dem Ma egen Ras mußte die Frau mit dem Leben bezahlen Der brennende
Wange ſche welcher im ſgrine ſei ſich zurü ehen auch ans hatte die Kleider der Bedauernswerthen in Brand

h erhellteehungen Jtaliens zu Mene o ige riſſen wurdenfreundi de s kuſtändioung in jedem Falle geſichert erſcheine Stunden gab die Frau ihren Geiſt ach einigen qualvollen

Redner erklärt es ſei unmi gegenwärtig noch weiter die
Anusgaben für Eryihräa herabzufetzen weil man nicht ohne Ge
fahr die einheimiſchen Streitkräfte der kolonialen Armee ver
mindern könnte Canevaro beſtätigt daß loyale und freund
halte de Verhandlungen mit Menellk betreffend die Abgrenzung
es Beſitzes Jtaliens im Hochplateau geſy würden Die

Regierung beabſichtige weder die Kolonie aufzugeben noch eine
Polltit der Eroberung wieder aufzunehmen ſie werde eine

olitik der Sammlung und des Friedens einleiten und ſetzt ſich
beſonders zum Ziele die Kolonie zu organiſiren um ihre wirth
ſchaftlichen und Handelsintereſſen zu entwickeln Die Ein
richtung einer Civilregierung beweiſe ſo ſchließt der Redner
daß wir ganz und gar gegen eine Politik der Eroberungen
ſind aber wenn wir auch keine Eroberungen wollen ſo beabſichtigen wir doch keineswegs irgend einen Teil unſeres
Gebietes aufzugeben Gut Hierauf wird die Sitzung ge
ſchloſſen

Spanien
Um damit zu räumen, ſcheint jetzt in Spanien die Loſung

bezüglich der Kolonien zu lanten Angeblich hat die
Regierung beſchloſſen nunmehr keine einzige der verſchiedenenSpanien noch verbleibenden Jnſeln zu behalten Durch den Antauf
der Karolinen ſchieben die Vereinigten Staaten ſich mit einem Theile
ihres neuen Kolonialreichs zwiſchen die deutſchen Kolonien in
der Südſee NeuGuinea und die Marſchallinſeln ein Anßer den
Karolinen werden die Ladronen und wahrſcheinlich auch die
Kanariſchen Jnſeln der melſtbietenden Macht überlaſſen werden
um ſo der ſpaniſchen Finanznoth abzuhelfen Daily Mail
meldet aus New York daß r der bekannte Beſitzer der
Stahlwerke auf eine Anfrage betr der etwaigen Erwerbung der
Philippinen durch die Vereinigten Staaten geantwortet habe
die Philippinen würden für Amerika daſſelbe werden was Jndien
für England ſei Kein vernünftiger Staatsmann möchte ſeinem
Lande ein zweites Jndien wünſchen England befinde ſich in
Jndien anf einem brennenden Vulkan Jndien ſei der Fluch
Englands wie die Philippinen der Fluch der Vereinigten
Staaten werden würden

Serbien
Nach einem der Skupſchting vorgelegten Geſetzvorſchlag dürfen
in Zukunft Beamte Geiſtliche und Lehrer keinem
Parteiverbande angehören

Provinzialnachrichten
Klein Corbetha 27 Nov Die Ausgrabungen nach

prähiſtoriſchenn Sachen werden vom hieſigen Lehrer und
einigen Schulknaben eifrig fortgeſetzt und bieten auch reichliche
Ausbeute Bis jetzt ſind 15 Urnen ausgegraben die alle ver
ſchiedene Formen aufweiſen und in denen die verſchiedenſten
Schmuckgegenſtände vorgefunden wurden Auch ein Skelett wurde
ausgegraben welches wahrſcheinlich in ſpäterer Zeit hier ver
graben worden iſt Am Mittwoch war der Leiter des Provinzial
Muſeums zu Halle Herr Major a D Dr Förtſch und Herr
Profeſſor Frhr v Fritzſch aus Halle r anweſend um die
r und beſonders auch den Fundort in Augenſchein zu nehmen

ie re erklärten die Gegenſtände der entwickelten Eiſenzeit
La Tene Zeit bis 400 Jahr vor Chriſti angehörend Herr

Dr Förtſch theilte noch mit daß demnächſt eine Karte mit Ab
bildungen vor und frühgeſchichtlicher Gegenſtände ausgegeben
werden ſoll die auch an die Schulen vertheilt werden ſollen um
auch hier Jntereſſe für dieſe Sache zu erwecken

Weifzenfels 28 Nov Diebſtahl Am vergangenen
Sonnabend wurde einem Fremden der ſein Fuhrwerk vor einem
Gaſthauſe halten ließ das Pferd mit dem Wagen ge
ſt ohlen ohne daß bis heute der Dieb ergriffen wäre

D Teuchern 27 Nov Schulorganiſation im
Sinne der allgemeinen Volksſchule Jn hieſiger
Stadt ſollen mit dem Beginn des nächſten Schuljahres einige
neue Klaſſen mit höheren Lehrzielen eingerichtet werden Die
ſelben werden auf den unteren Klaſſen der allgemeinen Volks
ſchule aufgebant und bleiben mit dieſer in organiſcher Ver
bindung Den Unterricht ertheilen nur die an der Volksſchule
angeſtellten Lehrer auch die Leitung verbleibt in den Händen
des Dirigenten der Volksſchule des Herrn Rektor Neumann
Unſere Stadt folgt mit dieſer neuen Organiſation dem Beiſpiel
das in verſchiedenen anderen Provinzen gegeben iſt und ſich
offenbar bewährt hat Zugleich giebt ſie anderen oft weit
größeren Städten unſerer Provinz die vor dem Verſuch einer
Einführung der allgemeinen Volksſchule zurückſchreckten ein
nachahmens und lobenswerthes Vorbild

O Wittenberg 28 Nov Erhängt SchnellerTod Auf dem alten Gottesacker hier wurde geſtern ein
etwa 60 Jahr alter anſtändig gekleideter Mann erhängt auf
gefunden Jn den Taſchen des Todten wurden mehrere Fahr
karten der Magdeburgiſchen Straßenbahn 10 Mark 21 Pf und
ein Zetel mit der Aufſchrift Buckau Norbertſtraße 1 Neuſtadt
Kanſmann L Voigt geſunden Der Einjährig FreiwilligeKrauſe Magiſtratsſekretär in Berlin von der 12 Tomp des
20 Regiments verſtarb geſtern plötzlich am Herzſchlag Der
junge Mann hatte erſt vor einigen Tagen den Beſuch ſeiner
Mutter erhalten

S Torgan 28 Nov Für das Elektrizitätswerk
am Hafen iſt kürzlich der erſte Dampfkeſſel angekommen
Derſelbe hat ein Gewicht von 500 Centner und ſtammt aus der
Spezialkeſſelfabrik von Jaques Piedboeuf in Aachen Jm
ganzen werden drei ſolcher Keſſel aufgeſtellt werden ſie werden
nach einem ganz neuen Syſtem eingemanert wonach mit ge
ringem de en dennoch eine große Menge trockenen
überhitzten Dampfes erzeugt wird Die gewonnene Elektrizität
wird zur Beleuchtung der Hafenanlage und zur Bedienung der
vier großen Krahnen Verwendung finden die an der Kaimauer
des Hafens avfgeſtellt werden ſollen

O Genthin 28 Nov Fund einer Kindesleiche Jm
nahen Schönhauſen wurde auf dem fürſtlich Bismarck ſchen
Gute vor einigen Tagen beim Dungſtrenen die Leiche eines
nengeborenen Kindes entdeckt Der unkenntlich gewordene
Körper wurde ſchon beim Aufladen des Düngers bemerkt aber
nicht welter beachtet Eine 18 jährige polniſche Arbeiterin ſteht
in dem Verdacht das unglückliche Weſen umgebracht zu haben
Dieſelbe ſoll ſchon den zweiten Sommer auf dem Gute arbeiten
Das Kind dürſte etwa 6 Wochen in der Düngergrube gelegen
haben daſſelbe wurde in die Leichenhalle geſchafft

Der FrauGr Ottersleben 27 Nov Unglaublich

Vom Eſchsfelde 28 Nov Großfeuer Gas
Anſtalt Großfeuer brach am Sonnabend i ü83 aus das bei dem vorhandenen Sturm eine e
ehnnng gewann Das große Gehöft des Gutsdeſt ers Hahn

wurde bis auf das Wohnhaus eingeäſchert die Gebäulichkeſten
des Landwirths Döring brannten ſämmtlich nieder Die Ent
ſtehungsurſache iſt Brandſtiftung durch Kinder Es wird de
abſichtigt in Dingelſtädt eine Gasanſt alt zu bauen Der
Inhaber einer Kölner Firma war vor kurzem hier anweſend

ie betr Firma hat ſich erboten die Gasanſtalt auf eigene

abgeben

Aus Thüringen 28 Nov Vogelmord in Thü
ringen Wohl in keinem anderen Theile Deutſchlands ſind
unſere Singvögel ſo ſehr der Verfolgung ausgeſetzt wie in
einigen thüringiſchen Staaten Wie arg es hier in dieſer Hin
ſicht getrieben wird zeigen wieder folgende Mittheilungen
Jn Saalfeld bot kürzlich eine Frau aus dem Dorfe Meura
I Schock Stüch gerupfte zum Braten hergerichtete Meiſen
zum Verkauf aus und ein aus derſelben Ortſchaft ſtammender
Arbeiter antwortete auf die Frage wie
es ſehlten ihm nur zwei Mandeln an ſieben Schock alſo ins
geſammt 390 Stüch Aus Rudolſtadt wird berichtet daß
bei einer Durchſuchung mehrerer Stellen gegen 800 Leim
ruthen u e wurden Bei Annäherung der Beamten
machten ſich allmälig 50 Perſonen aus dem Staube die
wahrſcheinlich ſämmtlich der Vogelſtellerei obgelegen hatten
Ergriffen wurde leider nur eine Perſon Es iſt dringend zu
wünſchen daß die thüringiſchen Behörden auf das Treiben der
Vogelſteller ſcharf aufpaſſen und ſtrenge Maßregeln ergreifen
Alle Natur und Thierfreunde werden ihnen dafür dankbar ſein
und ſie in ihrem Vorgehen gern unterſtützen Jn den Vogelſchutz
vereinen tritt man jetzt lebhaft dafür ein ſämmtliche Vogelſchutz
und landwirthſchaftlichen Vereine zu veranlaſſen dahin zu wirken
daß ein beſſeres Geſetz zum Schutze der Singvögel
geſchaffen werde

Saalfeld 28 Nov Eiſen bahnunfall Der Sonnabend
früh um 8 Uhr 51 Min in der Richtung nach Lichtenfels ab

Perſonenzug iſt M e den Stationen Redwitz und
Küps entgleiſt Der Materialſchaden iſt nicht bedeutend
Perſonen ſind nicht verletzt

roß ſein Tagesfang ſei

Zimmer
Turn Geräthe

Tururinge Trapeze
Streckſchaukeln
Kinderſchaukelnu

Größte Auswahl Billigſte Preiſe S

C V BitterLeipziger Straße 90

S
Bekanntmachung

Beim Kauf eines Muſikwerkes irgend welcher Art ob
Spymphonion Polyphon Celeſta Adler Kalliope Orphe
nion Ariſton Herophon oder Schweizer Muſikwerk wende
man ſich an die renommirte größte Muſikwerk Ausſtellung der
Provinz Sachſen von Gustav Uhlig Halle a UntereLeipziger Straße edes Muſikwerk iſt in größter Auswahl
am Lager und iſt meine Muſikwerk Ausſtellung für Jedermann
auch Nichtkäufer jederzeit frei geöffnet um ſich von Form und
Conſtruction eines jeden Werkes überzeugen zu können Zum
Verſand kommen nur Werke I Qualität mit gut ausprobirtem

reinem Ton SJlluſtrirter Preis Couraut mit Original Fabrikpreiſen gratis
und franco Auf jedes Muſikwerk leiſte ich Garantie
Gustav Uhlig Halle a Untere Leipziger Str

S u S F a
Fleisch Ciweiss Art

04 R Spezial Geſchäft feiner Geufer undOtto Kummer Glashütter Taſchenuhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

beste Spiritus Lampe der Welt in allPHOBUS Staat patent höchste 4nerkennungen
Fabrik in Dresden 4 62 Vertreter ges

r Frauen unseres Landes haben einen hma
EEZ

türlich hübschen aber aueh gegen scharfe
KAlte und zu starke Sonnenhitze sehr empfind

W lichen Teint Um Sonnenbrand Rissiz
Keit Röthe und selbst Sonnenfleeken zu ver
hüten gebrauche man für die tägliche Toilette die
Creème Simon den Puder de Riz und die See
Simon nieht zu verwechseln mit anderen Orèmes

F Slmmon Paris sowie in Apotheken Parfümerien
Bazars und Toilette Artikel führenden Gesehäften

iſt es daß viele die mit HautTraurig aber wahr unſchönheiten wie Puſteln
Finnen unnatürlicher Röthe Blüthen Sommerſproſſen rauher
riſſiger Hant c behaftet ſind zu ſogenannten Schönbeitsmitteln
reiſen und häufig in Folge ſcharfer ätzender ja ſogar giftiger
eſtandtheile derſelben eine Verſchliminerung und nicht ſelten

ernſte Leiden hervorruſen Hier kann nur eine vernünftige
Hautpflege unter Benutzung einer vollſtändig neutralen reiz
loſen aus den gllerbeſten Materiglien hergeſtellten Toiletteſeie
helfen wie dies z B die von Aerzten ſo warm empfohlen
Patent Myrrholin Seife iſt welche täglich neue Anhänger ge
winnt und bald in keinem Haushalt mehr fehlen wird Ueberall

des Arbeiters Kerſten war well ſie ſich krank fühlte gerathen auch in den Apotheken erhältlich

in allen Preislagen

Preise

Stil clw anrre
Vorlagen u Teppiche

bestbewährtestes vorzügliches Fabrikat

Ausser gewöhnlich billige

Geschäftshaus

J Dewin
Ilallo a Marktplatz 2 u R

Koſten zu bauen Auch will ſie gleichzeitig elektriſches Licht
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S empfehle ichbie berühmten und geſetzlich gefchütztenS S Schumann schen
9 ummi Tigchlecken

Die Decken ſind von unverwüſtlicher Hali
barkeit in reizenden bellen u dunklen Muſtern
ausgeführt mit feuchtem Schwamme leicht zu
reinigen erſetzen vollſtändi das Leinentiſch
tuch und erſparen die Wäſ

Gummi Tischläufer
in reizenden Stickmuſtern von 50 Pfg an

Gummi Wandschoner
hinter Waſchtiſche von 50 Pfg an

Gummi Wirthechaftsschürzen
nene verbeſſerte Onugalitäh

h in naturgetreuen prachtvollen Stoffmuſtern von Stoff
ſchürzen kanm zu un eriches iden leicht abwaſchbar von

e 1,25 anGuwwi LKinderschürzen
in allen Größen und neueſten Facons

Reizende Muſter Preis von 30 Pfg an

Gummi Schuhe
und Stiefel

für Herren Damen u Kinder gefüttert u ungefüttert
mit Pelz und Krimmer

Tornister
in allen Preislagen

W vmit und ohne Lederriemen ringsherum
aus beſtem ſchwarzen Ledertuch

nach Prof Dr von Esmarech
D Dieſelben ſind aus beſtem Gummi gehen hinten auf Rollen

geben jeder Körperbewegn ng nach und bewirken muſter
hafte Körperhaltung

Linoleum Teppiche Se er in
Linoleum Vorlagen ver Waſchtiſche
Linoleum Läufer von Mark 0,85 an per Meter

4

Kachfolger
Special Geschäft für Gummiwaaren Wachstuch u Linoleum

27 Gr Ulrichſtraße 27
S Auf Firma bitte genau zu achten

es geſpä 2 S a cne rohe Räuch chern J
billigſt ér Stein rgße 30
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Papier Ausstattungen

Aug W
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pfüsch Teppiche

in schönen Muastern
170 em X 235 em gross verkaufen wir

à Farlc 24 p Stück netto Kasse
soweit der Vorrath reicht

Arnold Troitzsch
Gr Ulrichstrasse 1 am Kleinschmieden

i Kilo 2 40 MK Kilo 2,40 M
an Viel

I Mignon Schokolade
mit Milch

S Beste Marke zum Rohessen
Enthält beste nicht abgerahmte Mileh

Verursacht keinen Darst e
Sehr nahrhaft und leicht verdaulieh

Reisenden Kindern u Kranken zuempfehlen
Gegen gleichwerthige ausländische

Fabrikate z billiger

r Davüel Söhne
S SchokKoladenfabrik

Zu haben ün den bekannten Geschäften

Paul Körner Leipzig
vorm Ang König

Größtes Lager ſämmtlicher

Pelzwaaren Neuheiten
Specia lität

ünn Decken und T

Ein kleiner Versuch
genügt um herauszufinden dass unsere

tüglich frisch

gerösteten Caffee s
von gen a Gesehmack feinem Aromad grösster Ergiebigkeit sind

Proben gern gratis bei

Pottel Broskowski
Halle a d S

Hür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kugelgelenktäuflinge
ge kleidete Puppen
Stockkissenpup

Lederbälge mitZeng und dervuige
Holzpuppen

Cellulofdpuppen
Puppenstubenpuppen

Woll und GummipuppenS Puppenscehnhe Hüte Strümpfe

v J

in Porzeliam
BRisqnitt
Patent
MollKiech
Celiuioia

in allen Größen und Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Pilzwehnhe S
Pilzstiefeln ete

von Ambroſius ee Oſchatz ebeſtes exiſtirendes
Fabrikat zuS viligſen Preifen

Anetion
Mittwoch den 30 d M Vormitta

34 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr
wangsweiſe 1 große Standuhr
Muſikautomat 1 Divan 1

1 Kommode 1 Spiegel u 1 Waſchtiſch
Friedrieh Gerichtsvollziehber

Mittwoch den 30 November ex
Vorm 11 Uhr verſteigere ich
We 39 hier zwangsweiſeWei b Rothwein und Cäimeen

verſch obDtzd MundharmonikasKüen r Ger V
Die Exveditterehhefr rei Zeltung

Ge Ferlin NPene Promenade 1 und
Markt 24 Waggegebände

Mit 3 Beiblättern
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